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Description
Die niederrheinische Herkunft des Kapitells ist eindeutig. Doch die zahlreichen Bezüge zur
Bauskulptur in und um Köln machen eine genauere Zuordnung und Datierung des
Fragments nicht einfacher. Aufbau und Struktur des Berliner Stücks, findet sich ähnlich am
Langhaus-Nordportal (östliches Kapitell) von St. Georg und in der Vorhalle von St. Andreas
in Köln. Auch im Obergeschoß des Westchors von St. Georg und auf der Westempore von
St. Andreas, also an Bauteilen, die in denselben oder unmittelbar folgenden Kampagnen
entstanden, finden sich auffällige, bis ins Detail gehende Übereinstimmungen. Eine
Verbindung des Berliner Kapitells zu diesen Werkstätten ist sehr wahrscheinlich. Für die
genannte Bauskulptur an St. Georg und St. Andreas ist eine Datierung um 1200 relativ
sicher. Dies muss auch für das Kapitell in der Berliner Skulpturensammlung angenommen
werden. Es dürfte nicht viel später entstanden sein, die Variationsbreite und ein
offensichtlich sicherer Umgang mit dem Formenkanon sprechen gegen eine spätere
Nachfolge.

(Auszug aus: Tobias Kunz, Bildwerke nördlich der Alpen. 1050 bis 1380. Kritischer
Bestandskatalog der Berliner Skulpturensammlung, Petersberg, Michael Imhof Verlag 2014)

Entstehungsort stilistisch: Rheinland

Entstehungsort stilistisch: Köln

Basic data

Material/Technique: Kalksandstein
Measurements: Höhe: 23 cm; Breite: 20 cm; Tiefe: 21 cm
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